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Kriegsſtille
Von den Kriegsſchauplätzen ſind heute vormittag keine Nachrichten eingegangen

Deutſchland im Kriege
Deutſchland iſt weit ſtärker als es ſelbſt gewußt hat

Her Zweifrontenkrieg war im tiefen Frieden für manchen
früher ein Schreckgeſpenſt an das er nur mit ernſter Sorge
dachte Jetzt haben wir in Belgien und England den dritten
und vierten Gegner und dennoch wir fühlen uns ſo ſtark
daß noch Millionen die gern fürs Vaterland die Waffen
tragen möchten geduldig harren müſſen Sie werden nicht
gebraucht

Und doch laſſen die Nachrichten von den bisherigen
Kämpfen klar erkennen daß wir Kraft genug beſitzen zu
energiſchem Vorſtoß ohne auch nur an einer einzigen Stelle
unſere Grenzen preiszugeben

Wir wiſſen ja alle daß die Erfolge die unſere Armeen
errungen haben noch keine entſcheidenden ſind aber die
Summe dieſer Kriegsereigniſſe fällt doch ſchwer in die Wage
und läßt Schlüſſe auf Geiſt und Führung unſerer Truppen
und auf die Bereitſchaft der Gegner zu

Wie hat vorher die Preſſe in Rußland und Frankreich
geprahlt Das Rußland von heute ſollte ein
ganz anderes ſein als das Rußland des
japaniſchen Krieges Armee und Flotte reorgani
ſiert und ſchlagfertig Jn Frankreich hoffte man uns durch
die Einführung der dreijährigen Dienſtzeit weit vorzu
kommen

Und jetzt So wenig wie es der bereits 1911 angeblich
erzbereiten Flotte Frankreichs gelang bisher auch nur ein

Lebenszeichen von ſich zu geben ſo wenig ſind die Land
heere Frankreichs und Rußlands trotz des Vorſprungs bei
ihren Kriegsvorbereitungen aktionsbereit

Frankreich iſt ſicherlich vorerſt und wohl auch überhaupt
ein ernſterer Gegner Der Vorſtoß auf Mülhauſen läßt er
kennen daß die franzöſiſche Heeresleitung den Verſuch macht
den aufflammenden Kampfesmut der Truppen auszunützen
ehe er erliſcht Das 7 franzöſiſche Armeekorps und eine Divi
ſion der Beſatzung von Belfort aber ſind mit dieſem Angriff
geſcheitert und allem Anſcheine nach von ihrer Rückzugslinie
auf Belfort abgeſchnitten Gelingt es ſie nach Süden bis
in den Halbbogen der ſchweizer Grenze zurückzutreiben dann
wäre das der erſte große Sieg in dieſem Feldzug gegen
Frankreich
Daß dieſer Vorſtoß des 7 Armeekorps mit unzureichen

den Kräften vorgenommen wurde und daß bei Lagarde gar
eine Brigade die vollſtändig geſchlagen werden konnte vor
geſchickt werden mußte um nicht durch Untätigkeit den
Elan der Truppen und der Bevölkerung herabzuſtimmen
zeigt wie langſam Frankreich ſeine Kräfte entwickeln kann

Rußland iſt noch weniger bereit Der Rückzug der ruſ
ſiſchen Truppen bis hinter Warſchau macht es deutlich daß
die ruſſiſche Armeeleitung eine Störung ihres Aufmarſches
an der Grenze befürchtet und daher die Aufſtellung recht
weit zurückverlegt

Wir können alſo unſerer militäriſchen Stärke voll ver
Wir ſind überall mit genügenden Kräften am

atze

Aber auch wirtſchaftlich ſind wir viel ſtärker als wir
alle annahmen Wir haben das Problem der Feldbeſtellung
und Ernte im Frieden erörtert wenn uns die Erntearbeiter
aus Rußland und Galizien einmal fehlen würden Wir
glaubten daß im Frieden die Vergung der Ernte dadurch
gefährdet werden könnte

Jetzt ſtehen wir im Krieg der nicht nur einen großen
Teil der fremden Arbeitskräfte und die Ernteurlauber die
ſonſt mithalfen der Landwirtſchaft entzog ſondern noch
Hunderttauſende von kräftigen Männern zu den Fahnen
rief und dennoch Wir haben an freiwilligen Helfern weit
mehr als nötig

Mit Lebensmitteln ſind wir verſehen für lange Zeit
a fällt auch eine andere Sorge von uns ab die Sorge

um die Zufuhr aus dem Ausland wenn Englands Kaper
auf den Meeren kreuzen Auch darin ſind wir ſtärker als
Mir meinten Zunächſt kann England uns die Zufuhr nicht
W unterbinden Aus Dänemark Holland Jtalien ver
nögen wir im ſchlimmſten Falle immer noch unſere Vor
räte zu ergänzen Und dann bisher hat unſer Handel
t nicht entmutigen laſſen Die Hapag richtet ſogar in Ame
aka eine neue Linie ein Vor allem Wir ſind vorläufig ver
orgt Selbſt an der ruſſiſchen Grenze ſind die Lebensmittel
preiſe normale Rußland aber ſteht nach den neueren Nach

ichten vor einer Hungersnot Zwar kann es über Schweden
noch Getreide einführen doch iſt kaum anzunehmen daß es
Whtzeitig gelingt die notleidenden Provinzen zu verſorgen

da Rußlands Bahnnetz zu weitmaſchig iſt und in den Wochen
der Mobiliſation vollſtändig verſagt

Frankreichs Lebensmittelverſorgung ſteht günſtiger da
Ob Frankreich jedoch den Entzug der Arbeitskräfte die jetzt
im Felde ſtehen ſo gut ertragen wird wie wir iſt fraglich
Nur England wird ſich in Europa heute an wirtſchaftlicher
Kraft noch mit uns meſſen können D

Mutloſigkeit in Frankreich Zwei deutſche Damen aus Genf
die vorzüglich Franzöſiſch ſprechen und auf der Heimreiſe von Eng
land am 2 Auguſt in Calais landeten ſind jetzt in München an
gekommen Sie gaben den Münchener Neueſten Nachrichten
draſtiſche Schilderungen von dem Wirrwarr und den Stimmungen
in Frankreich Die Damen wurden dort ſür Franzöſinnen gehalten
und von Offizieren mit Militärzügen bald in Gepäck bald in Per
ſonenwagen unter den Bänken durchgeſchmuggelt Jn Belfort
war es am ſchlimmſten Hunderte von Einwohnern darunter
Armenhäusler und Krüppel und Schwerkranke aus den Spitälern
mußten die Feſtung verlaſſen Jn Mäcot waren 5000 Jtaliener
zwei Tage lang in ſtrömendem Regen ohne jegliche Nahrung und
Waſſer zuſammengepfercht Ja den verlaſſenen Dörfern jammerten
Frauen und Kinder über das heilloſe Unglück Die reifen Felder
ſind alle verlaſſen da alle Mannſchaften jung und alt ausge
hoben ſind Jn den Sammelplätzen ſind die Reſerviſten
mutlos und nieder geſchlagen über das planloſe
Hin und Hergeſchiebe Viele weinten nicht nur über den
Abſchied von Hauſe ſondern auch über die Not des franzöſi
ſchen Landes Die Reſerviſten in Savoyen ſahen beſſer aus
Ein hoher franzöſiſcher Offizier ſagte zu den für Landsleute ge
baltenen Damen Wir wiſſen gar nicht wozu wir in
den Krieg gegen Deutſchland ziehen Deutſchland
mußte losſchlagen Es kämpft gegen die Slawen
und für Europa

Franzöſiſche und engliſche Falſchmeldungen

Her große engliſche Seeſteg bei der Doggerbank
Kopenhagen 11 Auguſt

Die Flut der hier eingehenden franzöſiſchen und eng
liſchen Kriegsmeldungen wird immer ſpärlicher und die Ab
ſirht durch falſche oder übertriebene Siegesberichte Stim
mung im Jnlande und Auslande zu machen tritt deutlich
zutage Eine Reuter Meldung von einem angeblichen großen
engliſchen Seeſiege bei der Doggerbank wird bereits von der
engliſchen Admiralität dementiert Jn der Sitzung des eng
liſchen Anterhauſes am Sonnabend wurde von verſchiedenen
Seiten gegen die Lügenmeldungen einzelner engliſcher Blätter
proteſtiert Die Regierung verſprach Schritte dagegen zu

reüberlegen Franzöſiſche Meldungen erzählten Sonnabend von
bedeutenden franzöſiſchen Heeresſtärken die ſich in Lüttich der
belgiſchen Armee angeſchloſſen einen bedeutenden Sieg über
die Deutſchen erfochten und den deutſchen Vormarſch durch
Belgien ein für allemal verhindert hätten Heute ſprechen
ſie nur noch von Kavallerieabteilungen der franzöſiſchen
Avantgarde die bereits Fühlung mit den belgiſchen Truppen
genommen hätten und geben zu daß Lüttich von den Deutſchen
eingeſchloſſen iſt behaupten aber daß die Forts noch immer
in belgiſchem Beſitz ſeien Der Zar ſandte an den König der
Belgier ein Telegramm in dem er ſeine Bewunderung den
belgiſchen Truppen ausdrückte Bezeichnend für den geringen
Ernſt und die Unzuverläſſigkeit auch der offiziellen franzö
ſiſchen Berichterſtattung iſt ein Communiqué des Kriegs
miniſteriums das mitteilt ein junger Franzoſe erzählt unter
Cid daß er auf der Heimreiſe von Baden am Bahnhof Lörrach
mit einigen anderen Franzoſen verhaftet und mit Militär
eskorte durch die ganze Stadt geführt wurde Einer der
Franzoſen der Hoch Frankreich gerufen hatte wurde ſofort
erſchoſſen drei andere die dagegen proteſtierten ebenfalls
ſowie ein fünfter der die Deutſchen daraufhin Mörder
nannte Die übrigen die mit der Bahn nach der Schweiz
fuhren hörten im Nebencoupé Schüſſe und erfuhren dann
daß im Coupé zwei Jtaliener von Deutſchen erſchoſſen worden
ſeien weil einer gegen das Oeffnen der Fenſter proteſtierte
ein anderer einen Deutſchen anſtieß

W B Als Zeichen dafür mit welchen Mitteln die
Franzoſen die öffentliche Meinung zu bearbeiten ſuchen ſind
nachſtehend einige Auszüge Pariſer Telegramme zuſam
mengeſtellt die in der Welt verbreitet werden

Unſere deutſche ſchwache Grenzſchutzabteilung Altkirch
hatte die Weiſung vor überlegenen Gegnern auszuweichen
Jnzwiſchen ſollten ſtärkere Kräfte zuſammengezogen wer
den Dieſer unbedeutende Vorgang wird von den Fran
zoſen folgendermaßen geſchildert Eine franzöſiſche Brigade
erſchien vor Altkirch das mit einer ſtarken Feldbefeſtigung
verſehen ein offenes Städtchen und von einer deutſchen
Brigade verteidigt war gar nicht verteidigt einige Kom
pagnien wichen aus Die Franzoſen gaben ein Bei
ſpiel dafür wie ein ungeſtümer Angriff ausgeführt wird
Ein Regiment nahm die deutſchen Befeſtigungen Die
deutſchen Truppen flohen und erlitten auf der Verfolgung
ſchwere Verluſte Altkirch bereitete den Franzoſen einen
begeiſterten Empfang Am nächſten Morgen wurde die
Verfolgung wieder aufgenommen Um 5 Uhr nachmittags
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wurden die Franzoſen in Mülhauſen mit frenetiſchem Juber
begrüßt Die Eroberung Mülhauſens findet im Elſaß
einen begeiſterten gewaltigen Widerhall Kriegsminiſter
Meſſimy beglückwünſchte den General Joffrés zu ſeiner
glänzenden energiſchen Offenſive uſw

Franzoſen und Belgier reichen ſich alſo in der Erfindung
und Verbreitung von geradezu verbrecheriſchen Schwindel
nachrichten brüderlich die Hand und es ervweiſt ſich ſchon
heute daß Frankreich in dieſem Punkte trotz und ſeit 1870/74
nichts gelernt hat

Das ahnungsloſe Lüttich
Wir entnehmen der letzten belgiſchen Zeirungspoſt welche

uns noch vor Grenzſchluß erreichte folgende Ausführungen
die wir in einer Lütticher Zeitung fanden

Um den befeſtigten Gürtel von Lüttich zu forcieren
wird Deutſchland ſehr bedeutende Kräfte bedürfen Was
Belgien am meiſten zu befürchten hat iſt ein plötzlicher An
griff ein Handſtreich Er hat ſich bis jetzt nicht ereignet
und nun wäre es zu ſpät für unſere öſtlichen Nachbarn daran
zu denken Dieſe Tatſache vermindert bedeutend das Riſiko
welches Belgien im gegenwärtigen Konflikt zu tragen hat
Da das Unglück will daß Frankreich und Deutſchland ſich
mit ihren enormen Kräften wieder meſſen müſſen ſo kann
unſer kleines Land dank ſeiner energiſchen Haltung und
ſeiner militäriſchen Maßnahmen hoffen daß der Krieg ſich
nicht auf ſeinem Gebiete abſpielen werde Frankreich hat
formell erklärt daß es unſere Neutralität ſo lange reſpektieren
wird als Deutſchland nicht die Abſicht zeigt es über Belgien
anzugreifen Demnach müſſen wir uns gegen Deutſchland
in acht nehmen und dasſelbe denken auch unſere militäriſchen
Autoritäten die die deutſche Grenze genau beobachten und
alle Vorkehrungen treffen Jmmerhin wäre es möglich daß
trotz alledem der Kaiſer und ſein Generalſtab es für möglich
halten Lüttich zu nehmen um ſich einen Durchgang nach dem
franzöſiſchen Norden zu ſchaffen und die eiſerne Mauer die
Frankreich im Oſten errichtet hat zu umgehen Es iſt dieſe
Befürchtung welche ſeinerzeit das belgiſche Parlament be
wog die Theorie des bekannten Generals Brialmont ſich an
zueignen und die Kredite zu bewilligen für die Befeſtigungen
des Maastales

Der Artikelſchreiber berechnet daß Deutſchland unter den
augenblicklichen Umſtänden zur Forcierung der Lütticher Be
feſtigungen von ihrer Macht mindeſtens 125 200 000 Mann
detachieren müßte und dies ohne beſondere Chancen auf Er
folg oder wenigſtens eines raſchen Sieges Vergeſſen wir
nicht daß der Eindringende nachdem er die 35 000 Mann
welche die Poſition Lüttich verteidigen überrannt hätte ſich
noch durch unſere Feldarmee von mindeſtens 120 000 Mann
ſchlagen müßte Dies alles muß von den deutſchen Strategen
ſtudiert worden ſein Sie wiſſen auch daß Belgien feſt ent
ſchloſſen iſt ſich energiſch zu verteidigen und daß es mit
wunderbarer Feſtigkeit daran gearbeitet hat im Augenblick
der Gefahr bereit zu ſein Ein Handſtreich gegen Lüttich iſt
demnach nicht mehr möglich

Mit dem letzten Zug aus Petersburg

bisherige Berichterſtatter der Köln Ztg in
Petersburg ſchreibt nach ſeiner Rückkehr nach Deutſchland
Echte Nachrichten über die Stimmung in Petersburg werden
wir nicht mehr erhalten nach der Petersburger Telegraphen
Agentur ſchwimmt die Hauptſtadt in einem Meer patriotiſcher
Begeiſterung Kundgebungen über Kundgebungen auf dem
Newski Proſpekt und den Nebenſtraßen vor der Zeitung
Nowoje Wremja die ſich rühmt die Seele des Krieges

gegen die Deutſchen ſei ſie Mit dieſem Selbſtbekenntnis zu
der Schuld des großen Gerichts das nun anhebt hat die
Zeitung recht ſie hat als die Spannung am höchſten war
alles getan um Oel ins Feuer zu gießen Der Name der
Brüder Suworin und ihrer Mitarbeiter Jegorow Pilenko
Stolypin ſoll für alle Zeiten in Deutſchland gebrandmarkt
ſein Dieſe Burſchen ſitzen jetzt in Petersburg hinter dem
Oſen während das arme graue Volk bluten muß Weib
und Kind zu Hauſe den ſchauerlichen Folgen der Mißernte
preisgeben muß Schon jetzt wardie Bauernſchafe
Nordrußlklands gezwungen aus Futter
mangel Viehverkäufe vorzunehmen Ehenoch KriegswolkenamsHimmelſtanden ſprach
der Magiſtrat von Petersburg die Befürch
tung aus daß die Umgegend der Hauptſtadt
dieſe im kommenden Winter nicht werde ernähren können Man wollte deshalb Vorräte in dem
gerade vollendeten Kühlhaus aufſpeichern Zu ſpät Gea
brandmarkt ſei vor allem auch der Hetzer der als franzöſiſcher
Botſchafter in Petersburg in den letzten acht Tagen die
Weltgeſchichte zu fälſchen ſuchte Am 29 Juli verſammelte
Herr Paléologue alle franzöſiſchen Zeitungsberichterſtatter
in Petersburg um ſich erklärte ihnen die Lage ſei ſehr ernſt
da er beſtimmte Nachrichten habe daß Deutſchland die diplo
matiſchen Verhandlungen nur noch zum Schein führe
in Wirklichkeit aber den Krieg wolle Damit nicht genug
bat er ſeine Herren dieſe Mitteilung den ruſſiſchen Jeitun

Der



gen weiterzugeben Sie fand ſich am nächſten Morgen als
man ſchon keine Depeſchen mehr an deutſche Zeitungen ſchicken
konnte in allen Zeitungen Petersburgs Ein tragiſcher Zufall
wollte es daß man am ſelben Tage den letzten Kämpen der
hiſtoriſchen deutſchruſſiſchen Freundſchaft den Fürſten
Meſchtſcherski zu Grabe trug der in ſeinem Graſchdanin
manche Lanze gegen das militäriſche Vaſallenbündnis mit
Frankreich gebro en hat Es war das Grabgeleite dieſer
überlebten Freundſchaft ſelbſt Um das Alexander Newoski
Kloſter wo er ruht brüllte eine wüſte Menge Nieder mit
Deutſchland an den Galgen mit allen Deutſchen Und als
ich meiner Frau leiſe ein Wort in deutſcher Sprache ſagte
wurde ich von einem Studenten der in ſeiner Extaſe einemorientaliſchen Derwiſch glich geſtellt Jm Nu waren etwa
200 Menſchen um uns und brüllten Jn die Newa mit den
Njemzy Ein befreundeter höherer Beamter des Landwirt
ſchafts miniſteriums befreite uns von dem Geſindel Geſindel
kann man tatſächlich nur die Leute nennen die die Kund
gebungen auf die ſich die ruſſiſche Regierung in einer ihrer
zahllo en ſich jagenden Mitteilungen ſtützte veranſtalteten
Jch habe faſt gar keine erwachſenen denken
den Männer darunter geſehen Zuſammen
geſetzt waren die Züge vor allem aus Stu
denten und Gymnaſiaſten die der Verband der
wahrhaft ruſſiſchen Leute zuſammengetrommelt hatte Be
trunkene Weiber und Dirnenin großer Zahl
bildeten ſicher die Hälfte Vielleicht ſind jetzt wo
die Wahrheit der Vorgeſchichte des Krieges wegen ihrer
Unverantwortlichkeit gar nicht geſagt werden kann durch
amtliche Fälſchung auch andere Leute wärmer geworden
Doch das wird vorübergehen ſobald man in dieſen Kreiſen
die Wahrheit kennt Man wird an der deutſchen Darſtellung
nicht einen Augenblick zweifeln denn das Renommeedes Kriegsmikiſters iſt Fas daß er der
ſkrupelloſeſte Menſch ganz Rußlands iſt Es
machte auch keinen ſehr impoſanten Eindruck als ich einen
aktiven General in einem Auto im Tempo des langſamen
Schritts den Newski herunterfahren ſah in ſeinem Sitz wie
ein umgekippter Mehlſack liegend die Hände zum Wagen
herausgeſtreckt von der geſchilderten Menge mit Küſſen be
deckt Arbeiter die meine Sachen packen halfen Angeſtellte
großer Betriebe und alle die die man abſeits der Orgien
traf erklärten zu Hunderten Wir wollen nicht in
den Krieg Die Bauernſchaft aber gibt den Ausſchlag
Die Popenſchaft iſt von den ſelbſtändig handelnden Elementen
gereinigt die Mehrzahl der Geiſtlichen ſind blinde Werk
zeuge Sie werden alles aufbieten den Krieg als eine reli
giöſe Pflicht darzuſtellen Lange kann es aber den Bauern
nicht verborgen bleiben daß der Miniſter der ihnen am
nächſten ſteht der Landwirtſchaftsminiſter Kriwoſchein
bis zum letzten Augenblick mit aller Energie
gegen die verruchte Politik der Vabanque
ſpieler gekämpfthat Jn der entſcheidenden Sitzung
des Miniſterrats am 25 Juli hat er mit überlegener Schärfe
nachgewieſen daß der Krieg das ganze begonnene Reform
werk der Agrarorganiſation vernichte rettungslos vernichte
und damit die Grundlagen des ruſſiſchen Reiches untergrabe
Umſonſt Doch die jungen Bauerngüter werden dies ebenſo
fühlen wir ihr Begründer und werden das nationale Un
glück verwünſchen Jmmerhin wir wollen uns
durch dieſe Erwägungen nicht täuſchen laſſen
Einſtweilen wird jenſeits der Weichſel das Denken durch die
Aufreizung der Jnſtinkte abgelöſt und erſt wenn die Tat
ſachen den Schleier der Wahnvorſtellungen die man jetzt
den Maſſen aufredet zerriſſen haben können wir mit Fug
und Recht über die Kundgeber die Achſeln zucken
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Zur Kriegslage

Ein Seegefecht im Joniſchen Meer

Ein ungariſcher Schiffskapitän hat nach dem Lok Anz
bei der Heimkehr nach Fiume den dortigen Behörden Mit
teilungen gemacht die auf ein Seegefecht im Oſten von
Griechenland hinzudeuten geeignet ſind Ein Privat Tele
gramm berichtet

Budapeſt 10 Aug 6 Uhr 10 Min abends Jn T
iſt der Dampfer Kelet der ungariſchen Oeſtlichen iff
fahrtsgeſellſchaft eingetroffen Der Kapitän Nemeth mel
dete er habe am 4 Auguſt in der Nähe der Jnſel Zante
auf 35 Grad 25 Min öſtlicher Breite und 20 Grad 10 Min
nördlicher Länge auf offener See zahlreiche Seſſel Käſten
mit Wäſche und andere Gegenſtände treiben ſehen die
ſämtlich mit dem Namen des engliſchen Panzers Warrior

Feuilleton
Ruſſiſche Armeebilder

Fortſetzung

Ja Und beim erſten Regen geht die Sohle kaput
Sagen Sie mir doch gefälligſt kann ein Soldat mit ſolchen

Stiefeln ſiegen
Er ſprach ſo laut daß alle im Saale ihn verſtanden und

ihm voll Teilnahme zuhörten Unſer aufſichtführender Offi
zier ſah unruhig zur Seite Er fühlte ſich von dieſen laut
geſprochenen kühnen Worten betroffen und es war ihm nicht
wohl zumute Die Hauptſache ſei meinte er wie der Stiefel
genäht ſei Die Ware der Jntendantur ſei ausgezeichnet
er habe ſie ſelbſt geſehen und könne es bezeugen

Und wie Sie wollen meine Herren fuhr er mit ſeiner
vollen ſelbſtbewußten Stimme fort Nicht die Stiefel ſind
die Hauptſache ſondern der in unſerer Armee herrſchende
Geiſt Iſt dieſer Geiſt gut ſo beſiegt man den Feind in
allen Stiefeln

Nein barfuß mit Geſchwüren und Wunden an den
Füßen kann man den Feind nicht beſiegen erwiderte der
Stabshauptmann

Jſt denn der Geiſt ein guter fragte neugierig ein
Oberſtleutnant

Wir allein ſind ſchuld daran daß er kein guter iſt
ſagte unſer Offizier hitzig Wir haben es nicht verſtanden
den Soldaten zu erziehen Er brauche eine Jdee Eine Jdee

ſagen Sie doch bitte Einem Krieger geziemt es nicht
von Jdeen zu ſprechen ſeine Pflicht iſt es ohne Widerſpruch
in den Krieg zu ziehen und zu ſterben

Jm Warteſaal dritter Klaſſe herrſchten Lärm und Streit
Die frierenden Soldaten verlangten vom Wärter daß er ein
heize Dieſer weigerte ſich aber und ſagte er habe kein Rehht

I

gezeichnet waren auch habe er einige Sachen des engliſchen
Kapitäns Vloff aufgefiſcht Kapitän Remeth übergab in
Fiume die mitgebrachten Gegenſtände der Vehörde Er
glaubt daß der engliſche Panzer mit dem deutſchen Kreuzer
Goeben einen Kampf gehabt habe und geſunken ſei Jn

der Adria traf der Kelet vier engliſche Kriegsſchiffe und
7 Torpedoboote die den ungariſchen Dampfer anhielten
aber ihn wieder freigaben als er die öſterreichiſchungariſche
Handelsflagge zeigte

Daß der engliſche Panzer Warrior tatſächlich nach
einem Gefecht im Joniſchen Meere geſunken ſei darf man
auf Grund der Meldung des ungariſchen Kapitäns ohne wei
teres noch nicht annehmen Wenn ein Kriegsſchiff gefechts
bereit gemacht wird pflegt man von ihm alle irgendwie
überflüſſigen Gegenſtände zu entfernen und ſolche können es
geweſen ſein die Kapitän Nemeth bei Zante treibend an
traf Zante Zakynthos iſt die ſüdlichſte der größeren

niſchen Jnſeln die der Oſtküſte Griechenlands vorgelagert
ind

Des Hauptmanns Feldpoſthrief

Ein Hauptmann d R der 500 Mann brave Marinemann
ſchaften dem Ort ihrer Veſtimmung zuführte hat im Eiſenbahn
zuge einige kraftvolle Verſe aufgezeichnet die er mit der Feldpoſt
ſeinen Freunden zugeſchickt hat Das Gedicht lautet

So iſt s entſchieden Jhr wollt den Krieg
Jhr vracht den Frieden Gott gebe uns Sieg
Die Waffen ſtarren Jhr habt s gewollt
Vorbei das Harren der Würfel rollt
Vom trauten Herde treibt ihr uns fort
Dalhv raucht die Erde von Blut und Mord
Was wir errungen mit deutſchem Fleiß
Drauf Deutſche Jungen verteidigt es heiß
Für Deutſchlands Ehre und Deutſchlands Glück
Und keiner kehre beſiegt zurück

Jhr Feindesfüchſe ihr Räuberbrut
Die deutſche Büchſe noch zielt ſie gut
Daß Heim und Herd nicht fallen darf
Sorg deutſches Schwert das wuchtig und ſcharf
Auf Brüder Voran Zum fällenden Streich
Schützt Mann für Mann das Deutſche Reich

x 2 t n
Unſer Sieg bei Mülhauſen

Wie dem Berl Lok Anz aus guter Quelle beſtätigt
wird iſt unſer Sieg von Mülhauſen bedeutender
als die Schlacht bei Weißenburg von 1870 Dasſelbe Blatt
hört daß auf franzöſiſcher Seite drei Diviſionen alſo unge
fähr 55 000 Mann beteiligt waren von denen zwei Divi
ſionen zu dem franzöſiſchen 7 Armeekorps gehörten deſſen
Hauptquartier in Beſançon ſteht Dieſe beiden Diviſionen
ſind die 14 und die 41 Es iſt von höchſter Wichtigkeit daß
dieſes 7 Korps das geſchlagen nach Süden zurückging als
Elitekorps gilt Die 41 Diviſion führte den Namen
Vogeſendiviſion Von dieſem 7 Korps ſtand nur eine Divi
ſion die 14 in der Feſtung Belfort die 41 aber in Remire
mont das heißt beträchtlich weit nordweſtlich von Mülhauſen
wo ihr billiger Siegesmarſch ein ſo jähes Ende fand Von
anderen Truppen können die Franzoſen noch die Regimenter
171 und 172 die beide drei Bataillone haben hinzugezogen
haben Bei der Wahl der Stellung ließ ſich das franzöſiſche
Oberkommando offenbar durch den Beſitz der reichen Stadt
Mülhauſen beſtimmen denn das Gelände zwiſchen Mülhauſen
und Sennheim eine Strecke von 13 Kilometer liefert
gegen einen Angriff keinerlei Schutz während weiter ſüdlich
ein Hügelgelände eine gute Verteidigungsſtellung bot Na
türlich hatten die Franzoſen die bereits 1870 in Spaten
arbeit etwas leiſteten ihre Stellung durch Erdwerke ver
ſtärkt Aber eine Armee die wie die deutſche Armee
moderne Feſtungen ſtürmender Hand nimmt läßt ſich durch
derartige Hinderniſſe kaum aufhalten Daß der geworfene
Feind auf Süden zurückging läßt beinahe vermuten daß ihm
eine andere Rückzugsſtraße nicht erlaubt war ſeine natür
liche Rückzugslinie wäre diejenige über Dammerkirch nach
Belfort geweſen

Die Minen der Königin Luiſe
Berlin 11 Auguſt Die Poſt meldet aus London Die

Nachricht von der Tat der Königin Luiſe in Harwich er

Audienz empfangen

regte hier eine wahre Panik Bei allem Gerede von Jn
vaſionsgefahr während der letzten Jahre hat es doch niemand
ernſtlich für möglich gehalten daß ein deutſches Schiff un
mittelbar an der Themſe Mündung erſcheinen könnte Die
Mitteilung daß dieſes Schiff in den Grund gebohrt ſei be
ſchwichtigte nicht das unwiderſtehlich hervorbrechende Miß
trauen an der Wachſamkeit der Admiralität

Auf Straßen und Plätzen fanden Zuſammenrottungey
ſtatt wobei gerufen wurde Fort mit dieſem Krieg

Die Times vom Donnerstag 6 d die jetzt hierher
gelangt iſt beſtätigt die Heldentat der Königin Luiſe an
der Themſe Mündung Das Schiff geriet in Kampf mit dem
Kreuzer Amphion der gleich nachher wie bekannt auf
eine Mine auflief und ſank und der dritten Torpedoflottille
die bei Harwich ſtationiert iſt Das Zuſammentreffen fand
am Mittwoch ſtatt Jn einem Leitartikel ſtellt die Times
feſt daß die Königin Luiſe es abgelehnt hatte ſich zu er
geben Die Times mahnt ihre Leſer zur Geduld Solche
Epiſoden würden ſich noch mehrere ergeben aber die erſte
große Seeſchlacht könne Monate auf ſich warten laſſen

Heſterreichs neuer Botſchafter in Berlin
W B Wien 12 Auguſt

Die Wiener Ztg veröffentlicht ein Handſchreiben des
Kaiſers an den Grafen Szögyeny Marich in dem Kaiſer
Franz Joſef ſein Bedauern über das Scheiden des Grafen
aus dem aktiven Dienſt und ſeinen wärmſten Dank und ſeine
volle Anerkennung ausſpricht als deren äußeres Zeichen er
ihm das Großkreuz des Stephans Ordens in Brillanten ver
leiht Jn dem Schreiben wird auch hervorgehoben daß der
Graf das beſondere Vertrauen des Deutſchen Kaiſers zu er
werben gewußt habe Die Wiener Ztg veröffentlicht
gleichzeitig die Ernennung des Legationsrates Gottfried
Prinzen zu Hohenlohe Schillingsfürſt zum Votſchafter in
Berlin

Der bisherige deutſche Botſchafter in Paris Freiherr
v Schoen hat ſich wie das B hört zur militäri
ſchen Dienſt leiſtung gemeldet Er hat den Rang eines
Oberſten und iſt 63 Jahre alt Der Botſchafter der zur
zeit in Berlin weilt wird ſich zunächſt in Privatangelegen
heiten nach München begeben

Graf Berchtold wurde vom Kaiſer Franz Joſef in längerer
Kaiſer Franz Joſef hat ſich in den letzten

Audienzen die mehrere Miniſter bei ihm hatten mit lebhafter
Freude über den glücklichen Anfang des Krieges geäußert und ſeiner
beſonderen Befriedigung über das erfolgreiche Zuſammenwirkeny
öſterreichiſcher und deutſcher Truppen Ausdruck gegeben

Ein mecklenburgiſcher Kriegsorden
W B Der Großherzog von Mecklenburg Strelitz hat das

von ſeinem Großvater unker dem 19 März 1871 geſtiftete
Kreuz für Auszeichnungen im Kriege erneuert Der Groß
herzog iſt ins Feld abgereiſt

Proviſoriſches Moratorium in Deutſchland Solingen
11 Auguſt Die hieſige Handelskammer hat den Reichskanzler
dringend erſucht ein Moratorium in ähnlicher Art anzuordnen
wie es nach Zeitungsberichten in England geſchehen iſt

Oeſterreichiſche Truppen gegen Frankreich

W TB Paris 11 Auguſt
Jnfolge eines innerhalb der letzten drei Tage zwiſchen

Paris und Wien gepflogenen Meinungsaustauſches hat die
franzöſiſche Regierung auf Grund der internationalen Lage
und mit Rückſicht auf die ungenügenden Erklärungen die
die öſterreichiſch ungariſche Regierung betreffs der Ent
ſendung öſterreichiſch ungariſcher Truppen nach Deutſchland
gegeben hatte dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter heute
vormittag mitgeteilt daß ſie ſich genötigt ſehe den franzö
ſiſchen Votſchafter in Wien abzuberufen Der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter bat darauf den Miniſter des Aus
wüärtigen ihm ſeine Päſſe zuzuſtellen Der Votſchafter ver
ließß Paris in einem nach Italien abgehenden Sonderzuge
Beim Abſchiede wurde die Form der nationalen Höflichkeit
gewahrt Die Botſchafter der Vereinigten Staaten in Paris
und Wien haben den Schutz der öſterreichiſchungariſchen bezw
franzöſiſchen Untertanen übernommen

Mobiliſierung in Griechenland Jn Bern ſich auf
haltende griechiſche Staatsangehörige erhielten Einberufungs

order Auch in Zürich und Genf wurden an griechiſche Heeres
pflichtige Stellungsbefehle ausgegeben Griechiſche Zeitungen
erklären ſchon ganz offen Griechenland müſſe gegen Serbien
vorgehen denn ein Groß Serbien würde Griechenland er
drücken

Revolution in Ulſter Die zuletzt eingegangenen eng
liſchen Morgenblätter vom Tage der engliſchen Kriegs

Holz zu nehmen Da machten ſie ihm Vorwürfe und be
ſchimpften ihn

Ach euer verfluchtes Sibirien riefen die Soldaten
voll Entrüſtung Bindet mir die Augen zu und ich werde
mit verbundenen Augen zu Fuß den Weg nach Hauſe finden

Jch bin nicht aus Sibirien ich bin auch aus Rußland
ſagte der beſchimpfte Wärter biſſig

Was kümmert ihr euch um ihn Da ſeht was für eine
Maſſe Holz hier aufgeſchichtet iſt Wir nehmen es einfach
und heizen ein

Aber ſie wagten es nicht Wir gingen zum Komman
deur und baten ihn um Holz um im Bahnhof einzuheizen
die Soldaten mußten hier noch fünf Stunden lang warten
Aber es war unmöglich Holz zu bekommen abſolut unmög
lich denn vor dem 1 Oktober durfte nicht geheizt werden
und es war erſt Anfang September Das Holz aber lag zu
ganzen Bergen aufgeſchichtet umher

Der Zug ſtand zur Abfahrt bereit Jm Wagen herrſchte
ſchneidende Kälte Es klapperten einem die Zähne Die
Arme und Füße erſtarrten wie zu Eis Der Oberarzt ging
ſelbſt zum Kommandeur und verlangte daß der Wagen ge
heizt werde Aber das erwies ſich ebenfalls als unmöglich
denn auch die Wagen dürfen erſt vom 1 Oktober an geheizt
werden

Sagen Sie mir doch bitte wer denn darüber zu ent
l ſcheiden hat ob der Wagen jetzt geheizt werden ſoll oder

nicht fragte unwillig der Oberarzt
Depeſchieren Sie an den Chef der Eiſenbahnen Wenn

er die Erlaubnis erteilt ſo werde ich heizen laſſen
Sie haben ſich wohl geirrt Soll die Depeſche nicht

an den Verkehrsminiſter geſchickt werden Oder vielleicht
gar an die Allerhöchſte Adreſſe

Warum nicht Senden Sie ſie an die AllerhöchſteAdreſſe ſagte der Kommandeur freundlich lächelnd und
kehrte ihm den Rücken

Unſer Zug ſetzte ſich in Bewegung Aus den kalten
Wagen der Mannſchaften hörte man nicht wie ſonſt Geſang

und Muſik alle drängten ſich eng aneinander in ihre kalten
Mäntel gehüllt düſter und mit vor Kälte blauen Geſichtern
Aber am Zuge flogen rieſige Holzbeigen vorbei Auf den
Gütergleiſen ſtanden ganze Reihen heizbarer Wagen nur
erlaubte es das Geſetz nicht ſie ſchon jetzt zu gebrauchen

Bis zum Baikal waren wir nur langſam gefahren und
hatten lange Aufenthalte gehabt Jetzt auf der trans
baikaliſchen Linie waren wir faſt die ganze Zeit wie feſt
genagelt Fünf bis ſechs Stunden lang mußten wir bei jeder
Ausweichſtelle warten wir fahren 10 Werſt und wieder
bleiben wir ſtundenlang auf dem gleichen Flecke ſtehen Wir
hatten uns an dieſe Aufenthalte ſo ſehr gewöhnt daß es auf
uns einen ganz ungewöhnlichen Eindruck machte wenn der
We zu ſchaukeln anfing und das Raſſeln der Räder er

önte
Die Kälte dauerte an die Soldaten erfroren faſt in

ihren eiſigen Wagen Auf den Stationen war nichts zu be
kommen weder Fleiſch noch Eier noch Milch Von einem
Proviantplatze zum andern fuhren wir bis zu 96 Stunden
Die Abteilungen blieben zwei ſogar drei Tage lang ohne
jede Nahrung Die Soldaten bezahlten mit ihrem eigenen
Gelde auf den Stationen für ein Pfund Schwarzbrot 9 bi
10 Kopeken Aber auch auf den großen Stationen war nicht
genug Brot zu bekommen Sobald die Bäcker ihre Waren
ausverkauft hatten ſchloſſen ſie ihre Läben Die Soldaten
liefen in den Ortſchaften herum und flehten die Bewohner
um Jeſu Willen an ihnen doch Brot zu verkaufen

Als auf einer der nächſten Stationen der uns voraus
gehende Zug abgefahren war blieben die Soldaten guf den
Kommandoruf Jn die Wagen ruhig ſtehen en

Hört ihr in die Wagen ſchrie der Offizier vom Dien
ärgerlich die Abteilung an

Die Soldaten blieben ſtehen Einige wollten einſteigelr
aber ihre Kameraden hielten ſie zurück

Wir en nicht weiter Wir haben genug
a erſchien der Kommandeur der Abteilung

ſchrien die Offiziere dann fingen ſie an zu fragen um w

uerſt
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ungen von dem Ausbruch der Ulſter Revolution
von dieſem Tage läßt ſich aus Belfaſt melden daß

mit Hilfe von Offizieren des Mancheſterregiments die
dort ängigkeit und Souveränität des Ulſterlandes prokla

miert worden ſei

klarung an Deurſchland 4 Auguſt enthalten Vubltiner
r

Mißhandlung deutſcher Flüchtlinge in Frankreich
mmer noch treffen im Grenzgebiet Hunderte von deut

n Flüchtlingen aus Frankreich ein zum Teil in ſchwer
letztem Zuſtand Jn Mülhauſen ſind eine Anzahl deutſche

Dienſtmädchen aus Frankreich eingetroffen die über und
Ter an ihrem Körper von den franzöſiſchen Gendarmen

utal mißhandelt worden waren Bei 7 Mädchen waren
ine und Füße durch die Mißhandlungen der franzöſiſchen

Gendarmerie die die Mädchen zur Grenze brachte ſo her
erwundet daß die Verletzten in das Spital eingeliefert

erden mußten Die Flüchtlinge in Mülhauſen berichten
duß die franzöſiſchen Gendarmen den Flüchtlingen ſämtliche
Wert und Geldſachen zurückbehalten haben und daß noch
viele Deutſche wegen der brutalen Mißhandlungen ſchwer
erletzt in franzöſiſchen Spitälern zurückbleiben mußten

5 Dafür ſind aber die Franzoſen auch das erſte Volk
Erdeder Fünfhundert Deutſche in England zurückgehalten Während

ie abreiſenden Engländer in Deutſchland mit größter Freund
lichkeit behandelt werden und ſich öffentlich in der Preſſe dafür
edanken berichten aus London eingetroffene öſterreichiſche Flücht
linge folgendes Der Sonntag früh von London nach Folkeſtone
mit 1009 deutſchen und öſterreichiſchen Flüchtlingen abgegangene
Zug iſt in Folkeſtone militäriſch angehalten worden Alle Oeſter
reicher und alle Frauen und Kinder c auf das Vliſſinger Boot
gelaſſen worden dagegen hat man alle männlichen Deutſchen an
geblich zwecks Paßreviſion zurückgehalten Dann hat man dem
Kapitän des holländiſchen Schiffes befohlen abzufahren zum
großen Jammer der Frauen und Kinder die meiſt ohne Geld und
ohne Fahrſchein waren Die Männer 500 an der Zahl ſind als
Kriegsgefangene zurückgehalten worden Die Frauen kamen hier
in größter Not an

Liebesgaben für den Krieg

Verlin 10 Auguſt Vom Dienstag den 11 Auguſt ab be
finden ſich die Geſchäftsräume des Zentralkomitees vom Roten
Kreus die bisher Am Karlsbad 23 untergebracht waren im
Reichstagsgebäude Eingang Portal IV

Die Räume für die Sammel und Werbeabteilung des Zen
tralkomitees liegen im Erdgeſchoß Portal V am Reichstagsufer
Daſelbſt iſt errichtet eine Annahmeſtelle für Geldſpenden und eine
Auskunfts und Anmeldeſtelle für alle freiwilligen Gaben

Die für das Zentralkomitee beſtimmten Materialgaben ſind
bei der Sammelſtelle Am Karlsbad 10 Afrikahaus abzuliefern

Große Kriegsſpenden Herr und Frau Krupp von Bohlen
und Halbach haben für ſich und die Firma Krupp Aktiengeſellſchaft
für die verſchiedenen Zentralen und örtlichen Organiſationen des
Kriegsliebesdienſtes eine Million Mark zur Verfügung
geſtellt Ferner ſind bei dem Zentral Komitee vom Roten Kreuz
eingegangen 60 000 Mk von der Commerz und Diskontobank
50 000 Mk von der Bank für Handel und Jnduſtrie

Opferwillige Bergarbeiter Der Deutſche Bergarbeiterverband
ſtellte eine Million Mark für Familien im Felde ſtehender
Mitglieder bereit Die Verbandsangeſtellten verzichten zugunſten
der Unterſtützung der Familien einberufener Mitglieder des Ver
bandes auf ein Viertel ihres Gehaltes wie das die Angeſtellten
der anderen freien Gewerkſchaften auch tun Auch die Ange
ſtellten der ſozialdemokratiſchen Partei und Preſſe
ſtellen ein Viertel bis ein Drittel ihres Gehaltes als Kriegshilfe
für Parteimitglieder zur Verfügung

Friedrichsruh als Lazarett Das Schloß zu Friedrichsruh
in dem Fürſt Bismarck ſeinen Lebensabend verlebte und ſeine
Tage beſchloß ſoll nun unſeren verwundeten Kriegern als
Pflege und Erholungsſtätte zugute kommen Die gegen
wärtige Beſitzerin Fürſtin Herbert Vismarck beabſichtigt es
als Lazarett zur Verfügung zu ſtellen wozu es ſich wegen
ſeiner geſunden Lage inmitten der weitläufigen Parkanlagen
und der berühmten alten Eichen des Sachſenwaldes ganz be
ſonders eignet Fürſtin Bismarck hat ſich weiter bereit er
klärt die dieſem Lazarett überwieſenen Kriegsverwundeten
während ihres Aufenthaltes in Friedrichsruh auf ihre Koſten
zu unterhalten

Eine amerikaniſche Spende
W B München 11 Auguſt

Jn der heutigen Sitzung des Magiſtrats dankte Ober
dürgermeiſter v Porſcht in einer eindrucksvollen Anſprache
den in München lebenden Amerikanern für die warmherzige
Arte die ſie gegen Deutſchland in dem ſchweren
Kampfe bewieſen haben und teilte mit daß Herr Henry
Kaufmann aus Pittsburg ihm perſönlich 10000 Mark
zugeſagt habe die zur Hälfte dem Wohlfahrtsausſchuß und

es ſich handle warum die Leute nicht weiterfahren wollten
Dieſe klagten über nichts und blieben nur hartnäckig dabei

Wir wollen nicht weiterfahren
Sie wurden ermahnt man ſprach von Gehorſam und

den Vorgeſetzten Die Soldaten antworteten
Mit unſeren Vorgeſetzten werden wir wenn die Zeit

kommt ſchon Abrechnung halten
t Acht Soldaten wurden arretiert Die übrigen ſetzten ſich
n ihre Wagen und fuhren weiter

t Auf einer Station war ich Zeuge einer kurzen aber
oſtbaren Szene Jn einen Soldatenwaggon kam träge ein
Offizier geſchritten und ſchrie

He ihr Teufel Schickt mir einen Gefreiten her
t Wir ſind keine Teufel ſondern Menſchen ertönte

eine ruhige Stimme aus der Tiefe des Wagens
Es wurde ſtill Der Offizier ſtand wie verſteinert
Wer hat das geſagt rief er zornig

Hat Aus dem Halbdunkel des Wagens trat ein junger Sol
J he Die Hand an die Mütze legend ſchaute er denffizier furchtlos an und erwiderte langſam und ruhig
v Entſchuldigen Euer Wohlgeboren ich glaubte ein Sol
at hätte ſo geſchimpft aber nicht Euer Wohlgeboren

A r Offizier errötete leicht ſchalt den Mann um dasſeſehen zu bewahren aus und ging indem er ſeine Be
jamung und Verwirrung zu verbergen ſuchte

v Eines Tages trat in unſern Zug der Oberſtleutnant der
Hrenzwache und bat um die Erlaubnis in unſerm Wagen
znige Stationen weit mitfahren zu dürfen Selbſtverſtänd
ob wurde ihm dies geſtattet Jm ſchmalen Coupé die
v Sitze emporgeſchlagen wurde an einem kleinen Tiſch
en Wink geſpielt Wir ſtanden herum und ſchauten zu

Der Oberſtleutnant nahm Platz und ſah ebenfalls zu
m er Oberſtleutnant fing an zu erzählen Man ſah daß
en We den gen v s erzählte von der grenzen

lei hls ileichgü igkeit der Oberbefehlshaber von dem überall

Ein kompliziertes ruſſiſches Kartenſpviel

dürfte dafür in erſter Linie

zur anderen Halfte dem Roten Kreuz zur werfugung geſtellt
wird Der Magiſtrat beſchloß weiter den Beitrag der Stadt

e zu dem beabſichtigten Ehrengeſchenk anläßlich des
0 Geburtstagsfeſtes des Königs in Höhe von 18 240 Mark
n Hälfte dem Wohlfahrtsausſchuß und zur anderen Hälfte
em Roten Kreuz zur Verfügung zu ſtellen J

W B Die amerikaniſche Gemeinde in Berlin hat der
Kriegsverwaltung ihre Kirche in der Motzſtraße als Lazarett
angeboten Das Hotel Briſtol hat für amerikaniſche Reiſende
150 Zimmer nebſt Verpflegung zur Verfügung geſtellt

Die Sympathien der Holländer
Hannover 10 Auguſt Die in Hannover lebenden Holländer

haben an den Kaiſer telegraphiſch eine Sympathiekundgebung ge
ſandt auf die nachſtehende Antwort eingelaufen iſt S M der
Kaiſer und König laſſen für die Sympathiekundgebung der dor
tigen Holländer beſtens danken Der Geheime Kabinettsrat von
Valentini

Vermischte Nachrichten
Veute bei Czenſtochau

Die Strecke Sosnowice Czenſtochau iſt wiederhergeſtellt
Hier wurden zahlreiches rollendes Material und große
Kohlenvorräte erbeutet Auch die Brücke bei Granitza wurde
wiederhergeſtellt WTB
Bereits vor einigen Tagen war gemeldet worden daß

die preußiſchen Abteilungen die die ruſſiſche Grenze über
ſchritten haben die von den Ruſſen zerſtörten Bahnen und
Brücken wiederherſtellen Solches war der Fall mit der
Bahnlinie Alexandrowo Wlozlawesk die berxits wieder
benutzbar iſt jetzt iſt auch die Strecke Sosnowice Czenſtochau
wiederhergeſtellt Das iſt die Linie die von Oppeln nach
Warſchau führt Daß hierbei rollendes Material erbeutet
wurde iſt namentlich im Hinblick auf die beſondere Spur
weite der ruſſiſchen Bahnen wichtig Granitza liegt öſtlich
von Mygslowitz

WTB Jm Süden von Oeſterreich iſt nichts Beſonderes
vorgefallen Es haben nur unbedeutende Scharmützel ſtatt
gefunden Jm Norden verſuchten ruſſiſche Kavalleriepatrouil
len öſtlich der Weichſel gegen den San vorzugehen wurden
aber überall zurückgewieſen Gegen Brody verſuchten die
Ruſſen mit drei Eskadrons und Maſchinengewehren vorzu
gehen wurden aber über die Grenze zurückgeworfen
Dienstag mittag wurde über die montenegriniſche Küſte die
Effektivblockade verhängt Den Schiffen der befreundeten
und neutralen Mächte wurde eine 24ſtündige Friſt zum Aus
fahren gewährt

MIB Wiener Blätter heben neuerdings die große Be
deutung des deutſchen Sieges bei Mülhauſen hervor durch
den der Lieblingsgedanke des franzöſiſchen Generalſtabs ſo
ſort beim Kriegsbeginn mit Deutſchland zur Hebung des
Geiſtes der franzöſiſchen Armee in elſäſſiſches Gebiet einzu
brechen geſcheitert ſei Die Blätter erklären jeder Tag ver
ſtärke die Erwartung daß die deutſche Offenſive raſche ent
ſcheidende Taten ſchaffen werde Wie die Wiener Blätter
ferner melden trafen dort auf dem Nordbahnhof unter ſtar
ker Bewachung 80 Ruſſen teils Deſerteure teils Wehr
pflichtige ein die bei dem Verſuche über die Grenze zu
kommen feſtgenommen worden waren

TB Der König von Bayern beſuchte laut Rund
ſchau die einzelnen ins Feld rückenden Truppenteile per
ſönlich richtete herzliche Abſchiedsworte an ſie ermahnte
ſie zur treuen Pflichterfüllung und wünſchte den Soldaten
eine frohe Heimkehr

Amneſtie für Koburg Koburg 11 Auguſt Der Herzog
erließ eine umfaſſende Amneſtie für beſtrafte Zivilperſonen

Der Generalarzt der ſächſiſchen Armee Leipzig 11 Aug
Der Direktor der Chirurgiſchen Klinik Prof Dr Erwin Payer
iſt zum Generalarzt der ſächſiſchen Armee ernannt worden und
geht als beratender Chirurg auf den Kriegsſchauplatz

Ein deutſcher Reichstagsabgeordneter gemütskrank Straß
burg 14 Auguſt Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete für Metz
Dr Georges Weil verfiel in Trübſinn und fand in einer Pariſer
Nervenklinik Aufnahme Er war Zeuge der Ermordung des ihm
befreundeten Jaurès im Café Croiſſant in Paris und wurde da
durch gemütskrank

Keine Jagdausübung Frankfurt a 11 Auguſt Der
Kommandierende General gibt bekannt daß die Ausübung der
Jagd im Polizeibezirk Frankfurt am Main bis auf weiteres
unterſagt iſt Zuwiderhandlungen werden aufs ſtrengſte beſtraft

WIB Die Hamburg Amerika Linie hat außer dem
Lazarattſchiff Hanſa dem Roten Kreuz noch einen ihrer
großen im Hamburger Hafen liegenden Paſſagierdampfer als
Lazarettſchiff zur Verfügung geſtellt Jn Betracht kommen

der Dampfer Patricia Die

herrſchenden Chaos vom Papier das alles Leben alles was
arbeiten möchte erſtickt Jn ſeinen Worten kochten Haß und
Wut

Jch habe einen Freund er iſt Fähnrich im Küſten
Dragoner Regiment ein energiſcher tapferer Offizier er
hat das Georgskreuz für eine wirklich heldenmütige Tat be
kommen Mehr als einen Monat brachte er auf Rekognoſzie
rungen zu kommt an den Ljaojang und wendet ſich an die
Jntendantur um für die Pferde Gerſte zu bekommen Ohne
Verlangſchein dürfen wir nichts verabfolgen Der Schein
muß aber die Unterſchrift des Regimentskommandeurs
tragen Er ſagt Um Gotteswillen ich habe mein
Regiment ſchon faſt zwei Monate lang nicht mehr geſehen
ich habe keinen Pfennig um Sie zu bezahlen Sie gaben
ihm die Gerſte nicht Aber eine Woche ſpäter wird der
Ljaojang geräumt und der gleiche Offizier verbrennt mit
ſeinen Dragonern die ungeheuren Gerſtenvorräte Oder bei
Daſchitſchao Drei Tage lang bekamen die Soldaten nichts
zu eſſen und auf alle Anfragen hatte die Jntendantur ſtets
nur eine Antwort Es iſt nichts da Aber beim Rückzuge
öffnet man die Magazine und gibt jedem Soldaten eine Kiſte
mit Konſerven Zucker und Tee zu tragen Die Erbitterung
der Soldaten kennt keine Grenzen ſie murren unaufhör
lich Sie gehen hungrig und zerlumpt einher Einer meiner
Freunde ein Hauptmann weinte als er ſeine Leute ſah
ſie Japaner ſchreien geradezu He Jhr Lumpenkerle

macht daß ihr fortkommt Was aus all dem werden
ſoll kann man ſich gar nicht ausdenken

Jn Charbin hatte i Gelegenheit mich mit vielen
Offizieren verſchiedener Waffengattungen zu unterhalten
Von Kuropatkin ſprach man günſtig Er wußte zu im
ponieren Man ſagte nur daß er an Händen und Füßen
gebunden ſei und in ſeinen Operationen keine Freiheit be
ſäße Es war unverſtändlich wie ein nur einigermaßen
ſelbſtändiger und willensſtarker Mann es dulden konnte ſich
ſo binden zu laſſen und die Sache weiterzuführen Ueber
den Statthalter hörte man nur eine Stimme der Entrüſtung

r

Kaiſerin hat Herrn Generaldirektor Ballin telegraphfſch
wärmſten Dank ausgeſprochen

Eine neue Linie der Haygg Hamburg 11 Auguſt Die
Hamburg Amerika Linie beabſichtigt eine neue Linie von Fracht
dampfern zwiſchen New Orleans und den Häfen des Karaibiſchen
Meeres ins Leben zu rufen

Zum Tode verurteilt Das Feldgericht verurteilte in Aachen
laut Tag einen Ziviliſten aus Lüttich zum Tode weil er aus
dem Hinterhalte auf deutſche Soldaten geſchoſſen hatte

hetzte Depeſchen
Eine öſterreichiſche Preſſeſtimme über die deutſchen Siege

WTB Wien 12 Auguſt
Jn Beſprechung der deutſchen Siege weiſt das Fremden

blatt darauf hin daß wie vor 44 Jahren heute ein Kaiſer
Wilhelm der oberſte Befehlshaber des deutſchen Heeres ein
Moltke der Generalſtabschef der Armee ſei Oeſterreich Un
garn blicke mit Stolz auf die verbündete Armee und freue
ſich aus ganzem Herzen ihrer herrlichen Erfolge

Deutſchland und Amerika
W B Berlin 12

Geſtern abend fand im Rathauſe eine eindrucksvolle
Kundgebung für die amerikaniſche Kolonie ſtatt Ober
bürgermeiſter Wermuth wünſchte im Namen der Stadt Ber
lin lebhaft daß die Amerikaner auch in den jetzigen ſchweren
Kriegszeiten ungeſtörte herzliche und freie Aufnahme hier
finden mögen Exzellenz Profeſſor v Harnack führte aus
mehr als alle Schöpfungen der Technik und Kultur auf

WAuauſt

den deutſchen Beſucher Amerikas das große Werk der ameri
kaniſchen Nation ſelbſt den tiefſten Eindruck mache Es ſei
unvergeſſen daß in den ſchweren Tagen von 1870 der ameri
kaniſche Botſchafter die Sorge für die Deutſchen in Paris
übernommen habe was auch jetzt wieder geſchehen ſei An
Deutſchland und Amerika ſei es die byzantiniſch moskowi
tiſch mongoliſche Kultur zu bekämpfen Nach einer Be
grüßungsanſprache des amerikaniſchen Botſchafters regte
Miniſterialdirektor Dr Lewald die Gründung von Komitees
in allen Orten an in denen Amerikaner weilen Herr von
Mendelsſohn Bartholdy teilte mit daß die Berliner Handels
kammer den amerikaniſchen Geſchäftsleuten in allen Fragen
zur Seite ſtehe Nach weiteren Mitteilungen des Präſidenten
der amerikaniſchen Handelskammer in Berlin und einem
Schlußwort von Erxzellenz Wermuth ſchloß die Verſammlung
unter Hochrufen auf beide Länder unter Abſingen des von
den Amerikanern angeſtimmten Liedes Es brauſt ein Ruf
wie Donnerhall

Ein engliſcher Poſten erſchoſſen
W TB London 12 Auguſt

Die Blätter melden Ein Poſten der bei Bidſton Hill
in der Nähe von Liverpool einen Munitionswagen bewachte
wurde von einem angeblichen Spion erſchoſſen

W B Die Aufſtandsbewegung in Mittelalbanien iſt in
vollkommenem Zuſammenbruch begriffen Berat iſt in den
Händen der Regierung Jn der Provinz Malacoſtra wur
den zwei Abteilungen Aufſtändiſcher geſchlagen Der Re
bellenführer Jbrahim Buzi iſt gefangen genommen worden

rHalliſcher Witterungsbericht
11 Aug 132 Auguſt9 Uhr abenbs Uhr morgens

Barometer Millimeter 750 9 7524Thermometer Celſtus 22 181RNel Feuchtigkeit 74 74i u MWind NWa2 W iMaximum der Temperatur am 11 Aug 31 5
Minimum in der Nacht vom 11 Aug zurn 12 Aue 174
Niederſchläge am 12 Auguſt 7 Uhr morgens 00
Flora Bas Waſſerwärme 21,0 C

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten cht Ha idel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sie g
fried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten J V
Hans Natonek für d Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

z a ma S hVon keinem einzigen hörte ich ein gutes Wort über ihn Jn
mitten der unerhört ſchweren Arbeit der ruſſiſchen Armee
beſchäftigte er ſich nur mit einer Sache mit der Sorge um
ſeine eigene Bequemlichkeit Gegen Kuropatkin hegte er
wie allgemein bekannt war die heftigſte Feindſchaft legte
ihm überall Hinderniſſe in den Weg handelte ihm überall
entgegen Dieſe Feindſchaft äußerte ſich ſogar in den unbe
deutendſten Kleinigkeiten Kuropatkin hatte für den Sommer
khakifarbene Bluſen und Waffenröcke eingeführt dem
Statthalter gefielen ſie nicht und er verlangte daß in Char
bin die Offiziere nicht anders als in weißen Röcken herum
gehen ſollten

Befonders aber empörte alle das Benehmen Stakel
bergs Man erzählte von ſeiner berühmten Kuh von ſeinen
Spargeln und davon wie in der Schlacht bei Wafango
eine große Menge Verwundeter auf dem
Schlachtfeld zurückgelaſſen werden mußten
weil Stakelberg mit ſeinem Zuge den Sani
tätszügen den Weg verſperrte während der
Schlacht waren zwei Kompanien damit be
ſchäftigt unaufhörlich Waſſer a uf die Lein
wand zu gießen die über dem Zuge des Gene
rals gqusgeſpannt war denn im Zuge befand ſich
die Gemahlin des Barons Stakelberg und ſie
fühlte ſich von der Hitze beläſtigt

Aber welches ſind denn ſchließlich talentvolle Führer
fragte ich die Offiziere

Wer Miſchtſchenko vielleicht Aber nein auch
nicht Der iſt irrtümlich Kavalleriſt geworden Aber
da iſt einer Stöſſel Von dem ſagt man daß er ſich in Port
Artur hält wie ein Löwe

Es ging das Gerücht daß eine neue Schlacht bevorſtände
Jn Charbin gab es großartige Gelage der Champagner floß
in Strömen die Kokotten machten großartige Geſchäfte Der
Prozentſatz der im Kampfe getöteten Offiziere war ſo groß
daß ein jeder ſeinen ſicheren Tod erwartete Und im StrudelW eſter Zecherei nahmen ſie nom Loehen Abſchiod
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fertigt für Angehörige en Reſerviſten uad Webhrleute
Rechtsſachen koſtenlosSprechſtunde e Uhr

di L tAn Die Lanbwirte
Die Einbringung der Ernte iſt jetzt die wichtigſte Aufgabe füralle Deutſchen die nicht dem Feinde gegenüberſtehen Bei den

Arbeitsnachweiſen haben ſich bereits Arbeiter in großer Zahl zur
land wirtſchaftlichen Arbeit gemeldet Freiwillige jeden Alters und
Standes haben ſich als Erntehelfer angeboten Es gilt jetzt
Arbeitskräfte dahin zu bringen wo ſie gebraucht werden Jch bitte
alle Landwirte ihren Bedarf an Arbeitskräften ſofort bei der Land
wirtſchaftskammer oder der von ihr bezeichneten Stelle anzumelden
Die Erſenbahnfahrt wird in weitem Umfange gewährt werden

Für die Erntehilfe iſt in meinem Miniſterium Leipziger Platz 7
und 9 eine Zentralſtelle unter der Leitung des MiniſterialdirektorsBrümmer errichtet die jederzeit auch mündliche Auskunft erteilt

Berlin den 5 Auguſt 1914
Der Miniſter

für Laudwirtſchaft Domänen und Forſten
v Schorlemer

Neſfe I SMN SSh
Die ſtädtiſche Säungltiugsfürſorgeſtelle iſt aus Mangel an

Perſonal geſchloſſen Als Erſatz wird eine Vermittlungéſtelle
im Verband mit ver Geſellſchaft für Säuglingsſchutz im
Stadthauſe Schmeerſtr 1 II Zimmer Ur 9
ein gerichtet Täglich von 10 Uhr vormittags Vekatungen
in Säuglingspflege und Ernährung ſowie Auszahlung von Still

S werden dort von den Fürſorgeſchweſtern erteilt

7 ALebens Versicherungen
inklustve

Kriegsrisiko
nimmt per sofort ohne Zuschlag für Landsturm noch auf

Alte behpeiger bedens Oersteherungs beellsehaft

Vertreter Johannes BErbss
Dorotheenstrasse I Telephon 986 u 8213

n

ſtäd L J eEis aus ſtädt Leitungswaſſer
empfiehlt Schlachthof Halle Freiimfelderſtraße 42

Beſtellungen per Poſtkarte erbeten
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Wlettl Kriegsversicherung et
für Freiwillige Angehörige der Erſatz Reſerve und des Land
ſturmes ſowie Sanitätsperſonal Militär Geiſtliche Beamte der
Jntendantur und der Feldpoſt ſchließt noch heute die

Stettiner GermaniaTehbens Vereiohorangs
Aktien Gesellschaft

ab Sicherheitsſonds 420000 000 Mark
Empfehlungen ertlären ſich jederzeit gern bereit
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Sehr villige Preise
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Stadt Hamburg
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Mühlhausen i Ih
Fhemalige Reichsſtadt mit über
35 000 Einwohnern in landſchaft
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Hainichwaldes eloktriſche Bahn
bis in den Wald Bequeme
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Oberrealſchule Lyzeum König
liches Lehrerſeminar mit Präpa
randenanſtalt Kleiue Klaſſen
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und Schülerinnen billige Woh
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Auskunft durch den Magiſtrat
und die Direftoren der Schulen
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Preyburg Unstrut
Beliebter Ausflugsort v Wald

u Rebengelände umgeb Sommer
friſche in geſchützter Lage Woh
nung von 1 Mk an Führer frei
vom Fremdonverkfohrsverein
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auf dem Nordfriedhofo findet

ſtatt
Aktienbrauerei Deſſauerſtraße anzutreten

einsabzeichen ſind anzulegen

Erſcheinen der übrtgen Kameraden dringend erwünſcht

Otto Senneweld
Schriftführer

RauchkfussMajor a Sorfibender

Kriegervereins Sache
Die Bekränzung der Kriegergräber

Sonntag den 16 Auguſt vormittags 9 Uhr
Die Vereine werden gebeten ohne Fahnen bezw Standarten s Uhr in der
Anzug dunrel hoher Hut ſchwarze Binde oder Uniform Orden Ehren und Ver

Da ein großer Teil der Kameraden zur Fahne einberufen iſt iſt ein zahlreichos
An Stelle des im Felde befindlichen Herrn Diviſtonspfarrer Schneider hat Herr

Pfarrer Leutnant a D Tiſcher die Gedächtnisrede in liebenswürdiger Weiſe übernommen
Der Vorſtand des Kriegernerbandes des Sgal und Stadtkreiſes Halle a S
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